
Приложение 3.

1. Der Hamburger Fischmarkt
Gr(nkohl neben Lachs, alte M(bel neben Kanarienv(geln: nichts, was es nicht gibt auf dem Hamburger Fischmarkt. Dieser Markt findet jeden Sonntag am Hamburger Hafen statt. Der Markthandel beginnt ab 6 Uhr (im Winter ab 7.30 Uhr) und dauert bis halb zehn Uhr morgens. 

Seit 1703 hat sich kaum etwas ge(ndert, am wenigstens die Marktordnung. Wenn die Glocken des benachbarten "Michel" zum Gottesdienst rufen, gibt es keinen Markthandel mehr. So hat es der Magistrat von Altona vor Jahrhunderten festgelegt, der den Fischern das Recht zum Sonntagsverkauf einr(umte. 

Der Fischmarkt wird gut besucht. Viele Menschen fahren zum Markt in Altona einkaufen. Die anderen fahren "nur so", d. h. um einen Bummel zu machen. Auf dem Fischmarkt sind sonntags etwa 100 000 Menschen zu sehen. Rund 700 H(ndler bieten vor der Hafenkulisse mit ihren KrWen und Schiffen ihre Waren zum Kauf an. Sie verkaufen Blumen und Kleintiere, billige Massenwaren, Second-hand-Kleider, Andenken und Tand. Mit voll gepackten Tragetaschen verlassen Hamburger und G(ste den Fischmarkt. Gekauft haben sie Pfirsiche, V(gel, Blument(pfe, Aale, Schiffsglocken, Kokosn(sse oder frische Schollen. Und sie haben rund vier Stunden Spa( an den H(ndlern gehabt. Die n(mlich sind die eigentliche Attraktion des Fischmarktes und ziehen ein gro(es Publikum an. Mit vom Schreien heiseren Stimmen verschleudern sie oft vorn Lastwagen und vom Frachter S(dfr(chte. Dabei gebrauchen sie Kalauer und Witz und spenden (verteilen) Probegaben. Die Leute auen sich und kaufen, kaufen, kaufen... 

Alles ist auf dem Fischmarkt Geschäft und vieles ist nur Show. Manches ist hier wirklich billig. Da darf jeder kaufen und verkaufen – ohne Ausweis und Gewerbeschein. Wer anzubieten hat, stellt aus, ruft aus, legt aus, 

Die meisten H(ndler sind Profis und kommen aus der Hansestadt oder ihrem Umland. Die Woche (ber verkaufen sie ihre Waren in festen Gesch(ften, sonntags machen sie zus(tzlichen Umsatz am Hafen. Und das ist nicht gering. Etwa eine Million Mark wird am Fischmarkt umgesetzt. Etwa 400 W(rstchen verkauft ein Fleischer an guten Tagen; sein Nachbar tut es nicht unter 500 Fischbr(tchen. 

Ob kalt, ob warm, der Fisch will schwimmen. Deshalb flie(t neben dem K(m das Bier am Fischmarkt in Str(men. Im zw(lf Kneipen ist Sonntag fr(h kaum ein Platz zu finden. Aus Musikbox und Quetschkommode (Ziehharmonika) klingen lustige Melodien. 

Der Hamburger Fischmarkt steht unter staatlicher Aufsicht. Zw(lf Polizisten in gr(nen Uniformen sorgen f(r Ordnung auf dem Markt, haupts(chlich f(r die Verkehrs(berwachung. Ab und zu gilt es, die obligatorische Marktschl(gerei zu schlichten. Vater Staat pa(t auf – und kassiert. Mit einem Jahresumsatz von mehr als 50 Millionen Mark ist der Hamburger Fischmarkt ein Wirtschaftsfaktor. Das bringt Steuern und Standgeld. Denn es darf sich zwar jeder an den Hafen stellen und verkaufen, aber nicht etwa unentgeltlich. Abgerechnet wird nach Metern. 

Gegen Ende der Fischmarktzeit werden manche Waren gerade zu verschleudert. Das ist f(r die H(ndler immer noch g(nstuger, als Restposten abzutransportieren. Hamburger wissen das und kaufen erst nach neun auf dem Fischmarkt ein. 

Und kurz nach zehn fegt der Wind noch Plastikt(ten und Papierfetzen liber die Stra(e. Die H(ndler sind fort, eine Hundvoll M(llm(nner r(umt auf. 

Der Hamburger Fischmarkt ist eine sonnt(gliche Attraktion. Er ist einmalig in Deutschland und wahrscheinlich auf dem gesamten Globus.

(Aus der Zeitung "Deutsche Trib(ne")

Texterläuterungen:
1. der "Michel" – der Turm der Michaeliskirche in Hamburg 

2. Altona – ein Stadtteil von Hamburg 

3. die Second-hand-Kleider –поношенная одежда 

4. verschleudern – продавать за бесценок

5. der Kalauer,– пошлая (неудачная) острота
6. spenden Probegaben –давать на пробу, давать попробовать

7. die Show - зд.: показуха

8. der Gewerbeschein, -e – зд.: лицензия на торговлю

9. die Profis – die Berufsh(ndler

10. steht... unter Aufsicht – находиться .... под надзором
11. das Standgeld – плата за место на рынке
12.  die Attraktion – der Anziehungspunkt
2. Der N(rnberger Christkindlesmarkt
Es gibt Ereignisse, die durch Best(ndigkeit dem Wandel der Zeiten trotzen. Dazu geh(rt der N(rnberger Christkindlesmarkt, der regelm((ig am letzten Freitag vor dem l. Advent in den alten Mauern der fr(nkischen Stadt er(ffnet wird. 

Der Christkindlesmarkt in N(rnberg ist eine uralte Tradition, die mit der Weihnachtszeit und dem christlichen Brauch, die Kinder zu Weihnachten zu beschenken, eng verbunden ist. 

Auf dem Hauptmarkt im Angesicht der erleuchteten Burg legt der Weihnachtsmarkt in N(rnberg sein sch(nstes Festkleid an. Er beginnt unter den Kl(ngen von Posaunen, Kinderch(ren, Kirchenglocken und einem festlich gesprochenen Prolog. Am Abend sieht man auf dem Hauptmarkt der Stadt viele bunte Lichter. Die in der N(he liegenden Frauenkirche und die Kirche von St. Lorenz werden hell erleuchtet und verleihen der Stadt etwas M(rchenhaftes. Nach der Er(ffnung des Weihnachtsmarktes verwandelt sich der Hauptmarkt von N(rnberg in ein Meer von St(nden. Dort riecht es nach Honig, N(ssen und Mandeln. Man bietet allerlei an: Früchtebrot, Printen mit Gew(rzen, Lebkuchen, Heidelbeerpunsch und Rauschgoldengel, Christbaumschmuck und Kerzen, Spielzeug u. a. Und an jeder Ecke verkauft man die legend(ren N(rnberger Rostbratw(rstchen, deren unm(ßiger Verzehr eine Art von nationaler Verpflichtung darstellt. 

Die Zahl der Besucher des N(rnberger Weihnachtsmarktes steigt von Jahr zu Jahr. Fur ihn interessieren sich viele ausl(ndische G(ste. Der Christkindlesmarkt ist heute im Ausland fast so popul(r wie das echte Christkindle, das im Turnus von zwei Jahren aus einer gleichbleibenden Zahl jugendlicher Bewerberinnen, nicht (lter als 18 Jahre, ausgew(hlt wird. Der Lohn f(r die beste Sch(nheit ist ein (bermaß an (ffentlicher Aufmerksamkeit, aber auch an Verpflichtungen. So muß Miß Christkindle (das sch(nste M(dchen N(rnbergs) f(r Tausende Falug(ste am Bahnhof zum Empfang bereitstehen, 

Es gibt keinen Christkindlesmarkt ohne Gang durch die ber(hmte Altstadt, wo es viel 1nteressantes zu sehen gibt. Dort befinden sich die Selbaderstadt und die Lorenzstadt. Beide wurden nach ihren gotischen Hauptkirchen genannt und von Befestigungen mit vier Toren umgeben. Gekr(nt wird die Ansicht von der Bergsiedlung mit dem Grab des heiligen Sebaldus auf einem roten Sand- steinfelsen. 

Das auf allen N(rnberger Lebkuchenb(chsen dargestellte (eingestanzte) Panorama ist gleichsam das unver(nderte B(hnenbild des Christkindlesmarktes, heraldisch und stimmungsvoll zugleich. 

Der Weihnachtsmarkt wird in N(rnberg seit mehr als 400 Jahren abgehalten. Er lockt immer viele Besucher.

(Aus der Zeitung "Deutsche Trib(ne")

Texterl(uterungen:
1. der Christkindlesmarkt – der Weihnachtsmarkt in Nürnberg 

2. der Advent – адвент, предрождественское воскресенье

3, legt... sein Festkleid an - надевает... праздничный наряд

4. die Rostbratw(rstchen – жареные сосиски

5. unm(ßiger Verzehr - зд.: объесться (которыми)

6. das Christkindle – das Christkind

7. stimmungsvoll – зд.: веселый, радостный, приятный


